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Hipp . Platz ? Ja , wenn es mit dem

Platz gethan waͤre ! Du mein Gott ! ich

ſaße lieber bey Tiſche , da iſt mein Platz .

Klr . Herr Buſch , ich empfehle Ih⸗

nen meinen Freund , den Herrn Kammer⸗

Rath Hippeldanz , er hat ein Anliegen an

Sie .

Buſch . Wenn ich dienen kann .

Klr . Lleiſe im Abgehen . ) Auf den

Abend eine Flaſche Wein unter vier Au —

gen . Cab . )

Siebente Sceene .

Hippeldanz und Buſch .

Hipp . Ja , ja , Herr Buſch , es freut

mich Sie kennen zu lernen . Sie ſollen

bey mir ſpeiſen , und wie wollen ſie ſpei —

ſen ? delicat .

Buſch . Wenn ich Ihnen in weiter

nichts dienen kann , ſo bedaure ich , denn

ich bin kein ſtarker Eſſer .

Fuͤnft. Band . N Hipp .
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Hipp . Deshalb ſind Sie auch ſo ma⸗

ger . Nun , nun , nur getroſt ! wir wollen

Ihnen ſchon einen Bauch verſchaffen . In

meinem Hauſe finden Sie keinen Menſchen ,

der weniger als zwey Ellen im Umfange

haͤtte ,
Buſch . Der Umfang iſt nicht immer

eine Empfehlung fuͤr den Inhalt .

Hipp . Sehr gut , daß Sie auf den

Inhalt zu ſprechen kommen . Ich brauche

gerade ein ſolches Ding , und mein Freund ,

der Hauptmann Klinker , verſicherte mich ,

Sie waͤren der Mann , der mir helfen

koͤnnte .

Buſch . Darf ich bitten , ſich deutli —⸗

cher zu erklaͤren ?

Hipp . Allerdings duͤrfen Sie das bit⸗

ten . Serenissimus verlangt — ( giebt ihm

ſeine Papiere . ) doch leſen Sie nur das ,

Maͤnnchen , ſo erſparen Sie mir eine Men⸗

ge Worte .

Buſch —



Buſch . ( durchlaͤuft die Paviere fluͤchtig,

ſein Geſicht erheitert ſich , er ſpricht beyſeite . )

Du hatteſt Recht Klinker , das kommt zu

rechter Zeit .

Hipp . Es ſollen da verſchiedne Miß⸗

braͤuche herrſchen . Boͤſe Leute haben das

dem Fuͤrſten in den Kopf geſetzt . Ich bin

doch auch Kammer Rath , ich gehe taͤglich

ins Collegium und ſitze da ganz ehrbar ,

aber ich weiß von keinen Misbraͤuchen .

Buſch . Der Wunſch des Fuͤrſten iſt

eines braven Regenten wuͤrdig.

Hipp . Sehr wohl , aber ich — was

mache ich denn ?

Buſch . Sie haben ja bereits ein

Gutachten fertig .

Hipp . Ja —es ſoll aber nichts tau⸗

gen , wie ?

Buſch . Nun , ſo machen Sie ein

anderes .

Hipp . Meinen Sie man ſchuͤttele

die Gutachten nur ſo aus dem Ermel ? —

N8 und
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und hernach , meine Korpulenz — das

Schreiben wird mir blutſauer . Sie hin⸗

gegen ſind mager , bey Ihnen leidet der

Unterleib nicht durch das viele Sitzen .
Wie waͤre es Maͤnnchen , wenn Sie mir

uͤber Hals und Kopf ſo ein paar Bogen
lieferten ? verſteht ſich , gut bezahlt .

Buſch . Ich , Herr Kammer - Rath ?

Hipp . Ja , ja , Sie . Es muß aber

unter uns bleiben . Der Ehre wegen , ver —

ſtehen Sie ?

Buſch . Das Zutrauen , das Sie

einem Unbekannten ſchenken , iſt zwar

ſchmeichelhaft —

Hipp . O ich kenne Sie ! Sie ſind
der Herr Buſch , ein Gelehrter . Ich weiß

ſchon was das heißt : Viel im Kopf , we⸗

nig im Magen . Nun , nun , dem laͤßt

ſich abhelfen .

Buſch . Ich habe nie in einem De —

Partement gearbeitet .

Hipp .
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Hipp . Ich weis ja wohl , Sie ſind

der Herr Buſch und weiter nichts . Aber

da kann man auch Rath ſchaffen . Ich

weis ſchon ein Laͤndchen, wo die Titel

wohlfeil ſind .

Buſch . Der Herr Hauptmann hat

vermuthlich nur geſcherzt .

Hipp . Den Henker auch ! jetzt iſt

nicht Zeit zu ſcherzen . Das Meſſer ſteht

mir an der Kehle . Beſtimmen Sie den

Preis , Maͤnnchen , fodern Sie .

Buſch . Um keinen Preis .

Hipp . Aber — wie ſoll denn das

werden ? He ?

Buſch . ( die Achſein zuckend ) Ja , das

weis ich nicht.

Hipp . Wenn ich nur Zeit haͤtte —

der Mittag iſt vor der Thuͤr — man ſoll

eſſen , ſchlafen , verdauen . Ueberdies bin

ich nun gar Braͤutigam , da habe ich alle

Haͤnde voll zu thun . Auf den Abend ſoll

die



die Verlobung ſeyn : und noch iſt die Ta —

fel nicht einmal gehoͤrig arrangirt .

Buſch . Armer , gepiagter Mann !

Hipp . Arm nicht , aber geplagt !

Sollte nun gar der Fuͤrſt eine Ungnade auf

mich werfen — meine kuͤnftige Schwieger —⸗

mutter iſt eine ſtolze Frau , Sie werden

ſie kennen ?

Buſch . Schwerlich .

Hipp . Ein vornehmes Haus , die

Kanzley - Directorin Loͤwe.

Buſch . Cerſchrickt heftig . ) Wie ? was ?

Hipp . Ja , ſie fuͤhrt wohl recht den

4 Namen mit der That : es iſt eine grim⸗

mige Frau !

Buſch . Demoiſell Löͤwe waͤre Ihre

Braut ?

Hipp . Meine Braut .

Buſch . Karoline Loͤwe ?

Hipp . Cempfindlich . ) Mademoi⸗

ſelle Karoline Loͤwe.

Buſch . Sie werden von ihr geliebt ?

Hipp .
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Hipp . Das wird ſich finden .

Buſch . Und heute ſoll die Verlobung

ſeyn ?

Hipp . Heute .

Buſch . ( beyſeite . ) O Gott !

Hipp . Es kommt mir freylich unge⸗

legen — die ganze Freude verſalzen . Das

vermaledeyte Gutachten !

Buſch . ( haſtig entſchloſſen . ) Es ſcheint

Ihnen ſehr am Herzen zu liegen ?

Hipp . Allerdings ! die Ehre ! Sie

können das nicht ſo gruͤndlich beurtheilen ,

Sie ſind nur Herr Buſch ſchlechtweg , aber

ich —!

Buſch . Wie wenn ich Ihnen in zwey

Stunden ein Gutachten liefere ?

Hipp . O Maͤnnchen , Naͤnnchen !

Sie entzuͤcken mich !

Buſch . Ich wuͤrde einen hohen Preis

fodern .

Hipp . Fodern Sie , fodern Sie , man

iſt reich , man bezahlt .

Buſch .
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Buſch . Hier iſt nicht von Geld die

Rede .

Hipp . Wovon denn ? Der beſte Wein

aus meinem Keller —

Buſch . Auch das nicht . Ich begehre

ein Opfer Ihres Herzeus .

Hipp . Mein Herz ? damit kann ich

nicht dienen .

Bu ſch . Sie muͤſſen der Verbindung

mit Mamſell Loͤwe entſagen .

Hipp . Wie ?

Buſch . Unter dieſer einzigen Bedin —

gung arbeite ich fuͤr Sie .

Hipp . Aber — wie iſt mir denn ? —

Das macht mich ganz confus . Was hat

denn meine Heyrath mit dem Commercial —

Weſen zu ſchaffen ?

Buſch . Gleichviel . Wollen Sie das

nicht , ſo erwarten Sie ruhig Ihr Schick —

ſal .

Hipp . Wie ? werde ich denn ein

Schickſal haben ?

Buſch .
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Buſch . Der Fuͤrſt iſt ſtreng , mat

ſpricht von Reformen —

Hipp . Reformen ? im Ernſt ? ſpricht

man davon ? Ach Gott ! wenn man doch

meinem Beyſpiel folgte , wenn man doch

mehr aͤße und weniger ſpraͤche.

Buſch . Man murmelt von Verab⸗

ſchiedung einiger unwiſſenden Raͤthe.

Hipp . Murmelt man ? o weh !

Buſch . Auf der andern Seite , was

verlieren Sie ?

Hipp . Eine Braut !

Buſch . Aber ſie iſt mager .

Hipp . So ziemlich .

Buſch . Verſteht ſich ſchlecht auf die

edle Kochkunſt.

Hipp . Nichts verſteht ſie davon , gar

nichts .

Buſch . Ein Mann wie Sie , findet

uͤberall anſtaͤndige Parthieen .

Hipp . Das wohl .

Buſch .
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Buſch ! Kurz Herr Kammer - Rath ,

ich liefere das Gutachten , und ſie entſagen

der Braut .

Hipp . Aber Maͤnnchen , wenn nun

Ihr Gutachten auch nichts taugt ? wie ?

Buſch . So ſind Sie an nichts ge⸗
bunden .

Hipp . Hin ! Ja unter dieſer Bedin —⸗

gung —

Buſſch . Die Hand drauf —

Hipp . Topp ! ( ſie geben ſich die Haͤn⸗

de . ) Aber nun ſagen Sie mir auch, war⸗

um Sie es nicht leiden moͤgen , daß die

Karoline mein Ehegeſpons werde ? denn ſe —⸗

hen Sie , ich bin Kammer - Rath ,ich muß

doch wiſſen , warum ich eine Sache thue ?

Bu ſch . Ach! jetzt habe ich den Kopf

ſo voll von dem Gutachten , daß ich un⸗

moͤglich darauf antwoeten kann .

Hipp . Ja , um drey Uhr muß es

fertig ſeyn ; hoͤren Sie Maͤnnchen ? um

drey

—
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drey Uhr , ſonſt feyere ich um vier Uhr die

Verlobung ( seht ab . )

7 Achte Scene .

Buſch allein .

Wie iſt mir geſchehen ! — Die Arbeit

eines Jahrs , mit der Morgenſonne begon⸗

nen , bey der ſpaͤten Lampe vollendet , in einem

Augenblicke raſch geopfert . — Wo bleibt

nun meine Hoffnung auf Befoͤrderung ? —

wo der damit verknuͤpfte Unterhalt meiner

Mutter ? — Ach ! ich gab alles , was ich

hatte ! und wofuͤr ? — habe ich Kavolinens

Beſitz dadurch erkauft ? — war ſie nicht

ſelbſt vielleicht durch Rang und Reichthum

verblendet ? — nein ! nein ! das nicht ! —

von gehaͤſſigen Banden habe ich ſie befreyt ,

und ſie weiß es nicht ! Ich war ihr Schutz⸗

geiſt , ihr Retter , ohne Hoffnung der Ver —

geltung , von reiner Liebe beſeelt . — Aber

meine
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